
nur daß durch das lange Hinſitzen und manchmal dabei vorkommende
unnütze Geplapper die koſtbare Zeit vergendet wird ſondern auch das
iſt in Betracht zu ziehen daß hierdurch die Milch an Menge und Fett
reichthum bedeutend einbüßt

n Die Blutsverwandtſchaft muß bei der Schweinezucht auf
das Sorgſamſte vermieden werden Die abſcheulichen Vorkommniſſe daß
die Sau die eigenen Ferkel frißt ſind hierauf zurückzuführ n Die ſchäd
lichen Folgen der Verwandtſchaftszucht zeigen ſich oft in Bruchſchäden und
Beriuſt des Schwanzes An die Geſundheit und Kraft der Zuchtthiere
kömen nicht allzu hohe Anforderungen geſtellt werden und alles was in
einer oder anderer Hinſicht zweifelhaft erſcheint muß zurückgewieſen werden
Bei keiner andern Thiergattung iſt mehr Gewicht darauf zu legen als
beim Schwein auf deſſen ſchnelle Entwickelung und leichte Mäſtung es
beſonders ankommt Es ſind die Zuchtſauen nur aus der Nachkommen
ſchaft ſolcher Mütter zu wählen die als ſolche ſich auszeichnen Eine
Zuchtſau ſoll möglichſt nicht unter vierzehn Zitzen haben

Geſundheitspflege
Gartenarbeit im Heilverfahren Oberſtabsarzt Dr Diemer

Trachenberge ſchreibt in einem längeren Aufſatz im prakt Rathg im Obſt
und Gartenb über den Werth der Gartenthätigkeit u a folgendes Wo
nach der durch ſeinen Beruf an geſchloſſene Räume bei vielleicht ſitzender

Lebensweiſe Gebannte ſtreben mäßte um ſeine Geſundheit zu erhalten
das iſt der möglichſt häufige Eenuß friſcher reiner freier Luft dabei
kräftige ausgiebige Athnung Anregung der Herzarbeit und dadurch be
ſchlennigter Blutumlauf im ganzen Körper und in allen Organen gleich
mäßiger Gebranch und dadurch Kräftigung der verſchiedenen Muskel
gruppen mit allſeitciger Bewegung der Gliedmaßen und des Rumpfes und
endlich ein offener Blick in die Natur mit Verſtändniß und Freude an
ihrem Werden und Gedeihen Könnte jeder ſich womöglichſt täglich
wenn auch nur ſtundenweiſe dieſe geſundheitlichen Genüſſe gönnen
ſo ſtände es ſicherlich weit beſſer um des Volkes Geſundheit Es
giebt nichts was die Bedingungen zur Geſunderhaltung von Körper
und Geiſt ſo in ſich vereinigt als die eigene Thätigkeit im Garten in
ihrer anregenden unterhaltenden vielſeitigen und wechſelreichen Form
ſtets mit der Möglichkeit nach Bedarf ausruhen zu können dabei be
ſtändig in ruhiger freundlicher Umgebung und in freier reiner Luft Jn
vielen Heilanſtalten für Nerven und Gemüthskranke wird deshalb Garten
arbeit als die wirkſamſte Heilmethode angeſehen und ausgeübt ſie gilt
als körperliche und ſeeliſche Behandlung zugleich Nervös beanlagten
Menſchen wird vielfach von Aerzten als günſtigſte Berufsart die des
Gärtners empfohlen weil ſie vorzugsweiſe ein ſtilles naturgemäßes Leben
geſtattet Weshalb ſollte da nicht jeder der ſeine Geſundheit erhalten
will und Zeit und Mittel dazu aufwenden kann ſich einen Garten
je nach dem größer oder kleiner zu ſchaffen ſuchen deſſen Pflege durch
eigene Arbeit er als ſeine Erholung und Erfriſchung betrachten mäßte
Grundſatz aber ſoll dabei ſein möglichſt alles ſelbſt zu machen nicht etwa
zu unbequemeren und nebenfächlicheren Arbeiten andere zu kommandiren
Man darf ſich keine Wahl der Art der Arbeit laſſen ſonſt wird man doch
leicht zur Gemächlichkeit verführt und verſäumt dadurch vielleicht gerade
eine Gelegenheit zu einer zwar unbequemen aber ſehr heilſamen Körper
bewegung Der Menſch würdigt und ſchätzt nur das was er verſteht
oder wenigſtens verſtehen lernen will und ſo iſt wie bei allem andern
auch bei der Gartenthätigkeit mit dem guten Willen der Anfang zu
machen dem dann das Jntereſſe und das Verſtändniß allmählich
wachſend folgen wird Jſt dieſes erſt vorhanden ſo entwickelt
ſich aber auch Luſt und ſchließlich geradezu begeiſterte Liebe zu
dem was man geſchaffen und an deſſen Gedeihen und Entwickelung
man täglich ſeine Freude hat Dann aber wird auch der etwas egoiſtiſche
Trieb wach ſich dieſe Freude erhalten zu wollen wozu man wieder durch
Arbeit und geirene Pflege beitragen muß So entwickelt ſich ſchließlich
eine moraliſche Pflicht ein leiſer Zwang zur regelmäßigen Beſchäftigung
im Garten Ach Wie heilſam iſt doch dieſer Zwang für bequeme un
luſtige verſtimmte und mißvergnügte Herren Jedenfalls giebt es im
Garten ſo vielerlei zu denken und zu thun daß ſchlechte Laune und Un
behagen bald vergeſſen und überwunden ſind und glaube es mir lieber
Leſer wenn Du es noch nicht ſelbſt erfahren nach dieſer ſtillen friedlichen
Arbeit iſt auch Befriedigung in Dein Gemüth eingezogen und ſanften
heiteren Sinnes kehrſt Du jedesmal aus dem Garten in Dein Haus und
zu Deinen ſonſtigen Geſchäſten zurück Das iſt das Bekenntniß eines
Arztes der ſelbſt aus Geſundheitsrückſichten die Gartenarbeit als Heil
verfahren wählte und deren trefflichen Einfluß am eigenen Leibe erprobte

S Ueber die Schädlichleit des Alkoholgenufſes äußerte ſich jüngſt
der berühmte Wiener Profeſſor Hofrath Nothnagel in folgender Weiſe
Alkoholgenuß macht den menſchlichen Organismus gegen alle Krankheiten
äußerſt wenig widerſtandrſähig Jch ſtehe nicht auf dem Standpunkt der
Temperenzler die übeigens auch Alkohol in einer beſonderen Form ge
nießen ſollen denn der finoige Steuerfisfus ſoll erſt unlängſt in England
daraufgekommen ſein daß die unſchuldige Mandelmilch welche die Tem
perenzler genießen bis 4 Prozent Alkohol enthält aber Folgendes muß
ich Jhnen doch ans Herz legen es iſt eine ſchwere Sünde wenn man
Kindern Schnaps Bier oder Wein zu trinken giebt Bis zum 14 Lebens
jahre ſollte kein Kind Wein Bier Thee oder Kaffee zu trinken bekommen
All dies ſind Erregungsmittel die für das Kind gänzlich entbehrlich ſind
Es iſt ein Verbrechen zu behaupten der Wein nähre und geradezu kin
diſch iſt es wenn ein Arzt noch ſagt der rothe Wein ſtärke mehr als der
weiße Kinder bedürfen nicht dieſer Erregungsmittel ſie ſind vielmehr für

h

a SJ J r e Sane C e ee 989 R J de zu 21 i

dieſelben ungemein ſchädlich Die geradezu furchtbare Nervoſität unſerer
Zeit beruht zumeiſt auf dem frühzeitigen Alkoholgenuß Was den Alkohol
genuß bei den Erwachſenen betrifft ſo iſt nichts dagegen einzuwenden
wenn es in geringer Quantität geſchieht Das Maß des Erlaäubten
ſchwankt in weiten Grenzen Maß und Beſonnenheit ſind hier vor Allem
am Platze Der Alkohol iſt zuweilen ein angenehmes Genußmittel aber
ein Gift iſt er unter allen Umſtänden und vollkommen Recht haben
Jene die ſagen daß der Menſch Alkohol überhaupt nicht brauche Alkovol
regt eine Weile an ſpäter macht ſich aber die Abſpannung um ſo fühl
barer und dies um ſo mehr wenn der Alkohol am Morgen genoſſen
wird Der ſogenannte Frühſchoppen iſt die gefährlichſte Einrichtung

Prakt Wegw
S Das Licht als Heilmittel Das Licht iſt nicht nur ein Heil

mittel ſondern ein Lebenselement die Grundbedingung des Lebens Alles
was ſich auf der Erdoberfläche ſeines Daſeins erfreut bedarf zu ſeinem
Beſtande des Lichtes Menſch Thier und Pflanze könnten ohne Licht nicht
beſtehen ſie würden langſam dahinſiechen und untergehen Es giebt auch
Lebeweſen welche des Lichtes entbehrend in ewiger Finſterniß in der Erde
oder in unterirdiſchen Höhlen ihr Daſein friſten Aber dieſe haben im
Laufe von Jahrtauſenden ihre Lebensweiſe der ewigen Finſterniß angepaßt
und kennen das Licht nicht Sie leben nicht auf ſondern in der Erde
Das Licht iſt auch die Urſache der Sichtbarkeit der Gegenſtände ohne
Licht könnten wir mit unſern Augen die Gegenſtände um uns nicht ſehen
unſere Augen hätten keinen Werth für uns Die oben angeführten Ge
ſchöpfe haben weil ſie des Lichtes entbehren müſſen verkümmerte unter
der Haut liegende und für den Nichtkenner ſogar unſichtbare Augen der
Grottenkäfer und der Höhlenkrebs beſitzen keine Augen Auf welche Weiſe
übt das Licht einen heilwirkenden Einfluß auf den Menſchen 1 Es
reinigt die uns umgebende Luft Menſchen und Thiere verunreinigen die
letztere ſchon durch durch das Ausathmen allein Wir athmen bekanntlich
die ſehr giftige Kohlenſäure aus welche durch Licht und Sonnenſtrahlen
zerſetzt und dadurch unſchädlich gemacht wird Aber nicht durch das Aus
athmen wird die Luft verunreinigt ſondern auch durch verſchiedene andere
Zerſetzungsprozeſſe als in Fänlniß übergegangene Thierleichen Abfallſtoffe
Entleerungen von Menſchen und Thieren durch Ausſcheidung von Gaſen c
Dieſe würden die Luft ſo ſehr verpeſten daß ſelbſt der Fortbeſtand des
Lebens in Frage käme wenn das Licht insbeſondere das Sonnenlicht die
ſelben nicht zerſetzen und dadurch für die Beſchaffung des für das Leben
unbedingt nothwendigen Sauerſtoffes ſorgen würde Das Licht ſtellt in
der Miſchung der atmoſphäriſchen Luft das Gleichgewicht her und ermög
licht dadurch den Fortbeſtand der organiſchen Körper 2 Das Licht regt
auch den Sroffwechſel an und fördert dadurch die Geſundheit des Men
ſchen Von dem Stoffwechſel hängt unſere Geſundheit ab Jn neuerer
Zeit haben die ſog Lichte und Sonnenbäder in Naturheilanſtalten Ein
gang gefunden Ein ſolches Bad beſteht in der unmittelbaren Einwirkung
des Lichtes und der Sonnenſtrahlen auf die menſchliche Haut Ein Licht
und Sonnenbad kann man ſogar in ſeiner Wohnung nehmen wenn den
Sonnenſtrahlen nicht der Eintritt verwehrt iſt Scheint die Sonne warm
hernieder ſo muß man den Kopf vor übermäßiger Erwärmung ſchützen
Die Licht und Sonnenbäder ſind nervenſchwachen blutarmen bleichſüch
ſüchtigen ſkrofulöſen herz und nierenleidenden Perſonen ſowie Rheuma
tikern beſonders zu empfehlen Die Dauer ſoll je nach dem Leiden 15
bis 30 Minuten betragen Während des Bades kann man auch eine
Ganzwaſchung machen um die Auflöſung und Ausleitung der Krankheits
ſtoffe zu fördern 3 Das Sonnenlicht ſchwächt und tödtet auch die Bak
terien und Bazillen jene kleinſte Lebeweſen welche man als Erreger von
verſchiedenen Krankheiten z B Diphtheritis Scharlach Maſern Lungen
ſchwindſucht u ſ w bezeichnet Daraus folgt daß wir in erſter Linie
unſere Wohn und Schlafräume möglichſt viel dem Lichte und den Sonnen
ſtrahlen ausſetzen ſollten Dove il sole non viene viene il medico

Wo die Sonne nicht hinkommt kommt der Arzt ſagt ein italieniſches
Sprichwort Alſo laßt herein Luft und Licht nicht nur während des
Tages ſondern auch zur Nachtzeit Jhr werdet ruhig ſchlafen den Körper
ſtärken und morgens neugekräftigt in guter Laune aufſtehen und mit
friſchem Muth den Kampf ums Daſein auſnehmen

Haben Sie ſchon Malzkaffee getrunken Wenn man dieſe Frage
in Geſellſchaft aufwirft begegnet man ſehr oft einem mitleidigen Lächeln
und es zeigt ſich daß Viele gegen Malzkaffee ein großes Vorurtheil
habeu Das iſt erklärlich denn was da unter dem Namen Malzkaffee
an gebrannter Gerſte und geröſtetem Malz alles in den Handel kommt
ſchmeckt wie eine füßliche fade Brühe und gewiß nicht nach Kaffee Aber
wir müßten nicht im Zeitalter der Technik leben wenn dieſem Uebelſtande
nicht längſt durch eine Erfindung abgeholfen wäre die allerdings in Folge
der in allen Ländern ertheilten Patente nur einem einzigen Fabrikate zugute
kommt nämlich dem Kathreiner Malzkaffee Obwohl bei dieſem Produkt
die Malzkörner mit einem Extrakt aus der ächten Kaffeefrucht durchtränkt
werden ſind von dem giftigen Coffern doch kaum Spuren chemiſch nach
weisbar denn nach Dr Scholz in Cöln enthalten 50 Ctr Kathreiner s
Malzkaffee erſt ſoviel Coffeln wie ein einziges Pfund Bohnenkaffee So
iſt es möglich daß Kathreiner s Malzkaffee in hohem Grade Geſchmack
und Aroma des Bohnenkaffees beſitzt dabei aber doch alle angenehmen
Eigenſchaften des Molzes behält Wer dieſen Malzkaffee probirt hat der
wird gewiß die Vorurtheile die gegen den Begriff Malzkaffee im Allge
meinen immer noch herrſchen fallen laſſen Erwähnt ſei dabei daß
Kathreiner s Malzkaffee nur in plombirten Packeten mit dem Bilde des
Prälaten Kneipp als Schutzmarke zum Verkauf kommt
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Aeber Ernährung und Rährſtoffe in der

praktiſchen Geſſügelzucht
Von Carl Schinke

Der wirthſchaftliche Nutzertrag der in Haus und Hof
gezüchteten Geflügelarten beſteht in Eiern Fleiſch Federn
und Dünger Die Eierproduktion d h das Halten und
Züchten guter Eierleger iſt der Fleiſch und Maſtproduktion
von Geflügel vorzuziehen da ſie müheloſer und leichter von
ſtatten geht Trotzdem läßt es ſich keineswegs wegleugnen
daß die Fleiſch und Maſtproduktion von Geflügelarten ein
ſehr lohnender Nebenerwerb iſt der bei einiger Mühe und
Arbeit ſogar ſehr gute Reſultate liefert

Wenn indeſſen vielfach behauptet wird daß die Geflügel
zucht ſowohl in der Eierproduktion wie in der Fleiſch
gewinnung wenig rentabel ſei und nur einen ſehr geringen
Gewinn erbringe der kaum die Koſten der Unterhaltung
deckt ſo iſt dieſe ſo oft in die Welt geſchleuderte Anſicht
völlig irrig und falſch Denn nach praktiſchen Erfahrungen
hat ſich die Geflügelzucht ſehr lohnend und rentabel erwieſen
vorausgeſetzt daß man den Thieren eine entſprechende Pflege
und Fütterung mit gehaltreichen Futterſtoffen zukommen
läßt

Aber gerade die Fütterung bildet zunächſt das Grund
übel an welcher ſehr viel gefehlt und geſündigt wird Jm
allgemeinen verlangt man von den Hühnern daß ſie das
ganze Jahr hindurch ſehr viel Eier legen ohne dabei zu
berückſichtigen daß dieſes nur möglich iſt wenn das Huhn
ein gehaltreiches und kräftiges Futter erhält um die erfor
derlichen Eibilde und Reſervenährſtoffe abzuſondern Aus
dieſem Grunde ſpielt daher die Ernährung der Geflügelthiere
und die Beſchaffenheit des Futters in der praktiſchen Nutz
geflügelzucht eine ſehr weſentliche und wichtige Rolle

Denn die Fütterung hat den Zweck nicht blos den Ma
gen und den Kropf zu füllen und den Hunger zu ſtillen
ſondern der Hauptzweck beruht darin dem Organismus
diejenigen Mengen organiſcher und mineraliſcher Nähr
ſtoffe zuzuführen die der Körper braucht um intakt
zu bleiben und um Nutzprodukte zu liefern Von der regel
mäßigen Zuführung dieſer Stoffe die bei der Verdauung
abgeſondert werden und als Nährſäfte in das Blut über
gehen hängt die Wachsthumthätigkeit aller Organe ſowie
die Fleiſchproduktion und Eierbildung ab

Das Huhn muß daher in den Futterſtoffen nicht nur
diejenigen Mengen organiſcher und mineraliſcher Nährſtoffe
vorfinden die es zu ſeinem Nutzen verarbeitet ſondern noch
einen Ueberſchuß vorfinden um die durch die r r
verloren gegangenen Stoffe zu ergänzen Wird daher den
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Fütterung mit gehaltarmen Futterſtoffen zu Theil ſo tritt
unächſt eine Störung in den einzelnen Organen ein die ſich

in der mangelhaften Eierlegethätigkeit und ſchlechten Körper
entwickelung äußert

Diesbezüglich erklärt ſich auch die Erſcheinung daß viele
Geflügelarten trotz der angeblichen reich bemeſſenen er
keinen Nutzen bringen da ihnen die zur Erzeugung u
Bildung der Eier erforderlichen Subſtanzen fehlen

Um von den Geflügelthieren einen recht hohen Nutz
ertrag zu erzielen iſt es nothwendig daß man der BVe
ſchaffenheit und Werthgüte des Futters feine Aufmerkſamkeit
zuwendet zumal einzelne Futterſtoffe einen hohen und andere
einen niedrigen Gehalt an beſonderen Nährſtoffen beſitzen
Die beſonderen Nährſtoffe beſtehen aus organiſchen und
mineraliſchen Subſtanzen Die orgauiſchen Subſtanzen ſetzen
ſich aus Eiweitz Fett und Kohlehydraten zuſammen und
aus dieſen gehen alle fleiſchigen Beſtandtheile und zum Theil
die Eibildſtoffe hervor

Aus den mineraliſchen Stoffen die aus Kalk Phos
phorſäure und Salzen beſtehen entſtehen die Knochen
Knorpeln und die das Weichei umſchließenden Eier
ſchalen Zur Produktion von Eiern braucht daher das
Huhn große Mengen organiſcher und mineraliſcher Nähr
ſtoffe daher eine Fütterung mit gehalt und nähr
reichen Futtermitteln unbedingt nothwendig iſt Während
die im Futter enthaltenen Fett und Eiweißſtoffe zur
Ablagerung und Bildung der Haut Zellen und Gewebe
theile uſw verwendet werden dienen die Kohlehydrate die
aus Stärke Zucker und Gummi beſtehen und in allen
Hülſenfrüchten in reichlichen Mengen enthalten ſind zur Er
zeugung der Körperwärme

Die Kohlehydrate ſind die eigentlichen Kraft und
Wärmeerzeuger die zugleich den Verbrennungsprozeß
befördern und den Thieren die nothwendige Blut und
Körperwärme verleihen Eine beſtimmte Körperwärme
wird namentlich im Winter und in kalten Tagen bedingt
zumal die Eierproduktion nur bei einer dem Körper an
gemeſſenen Wärme von ſtatten geht

Zu den wärmeerzeugenden und zugleich fleiſchbildenden
Stoffen die in der Geflügelzucht vielfach zur Verwendung
kommen gehört Mais Hafer Weizenkleie Erbſen
Bohnen uſw Bei einer Fütterung mit Erbſen und Bohnen
erhalten die Hühner ein grobfaſeriges Fleiſch das weniger
beliebt iſt Da man indeſſen von einem Schlachthuhn ein
feinfaſeriges und zartes Fleiſch verlangt ſo iſt es noth
wendig den Hühnern neben Knollenfrüchten auch Grün
futter und Körner abwechſelnd zu verabfolgen Ein oft
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maliger Wechſel in der Geflügelfütternng iſt ſchön aus den
Gründen xothwendig weil einzelne Futterſtoffe einen hohen
Gehalt und andere einen ſehr geringen Gehalt an Eiweiß

Fett und kalkhaltigen Stoffen beſitzen
Durch den oftmals eintretenden Wechſel der Futter

ſtoffe wird im Organismus ein Ausgleich herbei geführt
wobei auch minderwerthige Stoffe voll und ganz zur Aus
nutzung kommen

Bleiben die Hühner in der Eierproduktion und in der
rege zurück ſo wird der Grund und die Ur
ſache keineswegs in den klimatiſchen Verhältniſſen noch im
Zurückgehen der Raſſe ſondern hauptſächlich in der einſeitig
angewandten Fütterung und in dem Fehlen gewiſſer or
ganiſcher oder mineraliſcher Nährſtoffe liegen Viele Futter
mittel ſo Kartoffeln Rüben Kohl und Krautblätter
Küchenabfälle uſw die in der Regel das Hauptfutter für
Hühner bilden enthalten nur geringe Mengen fleiſch und
knochenbildender Subſtanzen Während z B Hafermehl
18 pCt Eiweiß 6 pCt Fett 63 pCt Kohlehydrate 2 pCt
Mineralnährſtoffe Phosphorſäure und Kalk 2 pCt e

ſtoff und 9 pCt Feuchtigkeit enthält beſitzen Kartoffeln 2 pCt
Eiweiß 1 pCt Fett 22pCt Kohlehydrate 1 pCt Minneral
nährſtoffe 6 pCt Zellenſtoff und 68 pCt Waſſer Mais

r 11 pCt Mineralſtoffe 5 pCt Zellenſtoff und 10 pCt
aſſer
Mehl oder Körner zieht ein ſchnelles Fettwerden

der Geflügelthiere nach ſich Mais ſchützt gegen die Ein
wirkungen der Kälte weshalb dieſen Puten Hühner Tauben
Gänſe uſw im Winter ſehr gern und begierig freſſen Hühner
die viel Mais erhalten bleiben gar bald in der Eierproduktion
zurück daher man dieſes Futter nur in ſehr geringen Mengen
verabreichen ſoll Hingegen wirkt Hafer in Verbindung mit
Grünfutter auf den Legeapparat und auf eine erhöhte Eier
produktion ein

Schluß folgt

Schädigungen und thieriſche Feinde
unſerer Obſtbäume

Unſere wirthſchaftliche Lage fordert gebieteriſch daß wir kein Mittel
unbenutzt laſſen welches geeignet iſt ſie zu beſſern Sie weiſt uns beſon
ders auch auf die Pflege ſolcher Erwerbszweige hin die keine Abhängig

keit vom Auslande bedingen Ein ſolcher iſt unſtreitig der Obſtbau von
dem eine höchſt lohnende Ausbeute zu erwarten viel lohnender als ſie eszur Zeit ſchon iſt Pflanzet daher Sbſibanme es läßt ſich noch unendlich

viel t Raum nutzbar machen auf dem Lande und ſelbſt in den
Städten enn wo kein Hochſtamm mit ſeinen ſchattenwerfenden Aeßen
mehr Platz hat im Hofe manches ländlichen Hauſes im Gemüſe oder
Blumengarten da findet ſich noch Raum genug für eine Spindel oder
eine Pyramide überall bieten ſich Mauern und Wände dar an denen ſich
Spaliere ziehen laſſen An eine Üeberproduktion iſt ſo leicht nicht zu denken
da Deutſchland jährlich noch für große Summen Obſt einführt

Soll aber der Obſtbau ein einträglicher werden ſo iſt es mit dem
bloßen Anpflanzen von Obſtbäumen nicht genug wir müſſen ſie pflegen
und vor Schädigungen bewahren Ganz beſonders haben wir unſere Auf
merſſamkeit zu richten auf die thieriſchen Feinde unſerer Obſtbäume die
oft die beſten Erwartungen zu nichte machen Ein ganzes Heer von

Ungeziefer ſchädigt und beläſtigt die Blätter und Blüthen der Bäume Am
ſchädlichſten ſind diejenigen welche im Frühjahr auftreten wenn ſich die
Blätter und Blüthen entwickeln Die bekannteſten ſind

1 Die Raupen Dieſe Schädlinge ſind in der Zahl ihrer Art ſehr
beträchtlich und ihre Verheerungen in manchen Jahren ganz enorm Es
kommen vor a die Tortrix in mehreren Arten der Schmetterling fliegt
meiſt nur bei Nacht und legt ſeine Eier an die Knoſpen und Zweige

Die daraus ſich entwickelnden Raupen ſind ſehr gefräßig ſie verpuppen ſi
in der Regel an der Stelle wo ſie ihr Zerſtörungswerk ausübten d
der graue Knoſpenwickler beſchädigt die Knoſpen und Triebe der Apfel
Birn Kirſch und Pflaumenbäume Die Raupe iſt bläulichgrün mit
ſchwarzem Kopf e der rothe Knoſpenwickler tritt ebenfalls an Apfel
und Birnbäumen zerſtörend auf Die Raupe iſt röthlich mit ſchwarzem
r Karres e beſchädigt Apfel Birn und Pflaumen
um e Raupe iſt dunkelgrün e der Birnwi t iund Steinobſtbäumen 5 wiaut tebt c Kem
Mittel Fangen der Schmetterlinge

und gern dem Licht ſich nähern ſo ſtelle man brennende Lichter an die
Stellen wo ſie häufig vorkommen Auch wirkt Knodalinlöſung ſehr gut

2 Der Blüthenſtecher Wir kennen einen Apfel und einen Birn
blüthenſtecher Es ſind kleine braune etwas behaarte Käferchen von
denen letzterer dunkler gefärbt iſt als erſterer Die r überwintern

v den Rindenſchuppen der Bäume und kommen im Frü jahr ſobald
Bäume zu treiben beginnen hervor und beſchädigen

Da die meiſten bei Nacht fliegen

ie Knoſpen

Das Weibchen legt feine Eier in die angefreſſene Oeffnung Beim
Oeffnen ſolcher Knoſpen findet ſich eine fußloſe Made mit ſchwarzem
Kopf oder auch eine blaßgelbe ſchwarzäugige Puppe aus welcher Ende
Mai ein Käfer ſchlüpft Bei warmer Witterung entwickeln ſich die Larven
Be Jn manchen Jahren verurſachen die Blüthenſtecher großen

aden

Mittel Bertilgung der Käfer durch Reinigung Abkratzen der Baum
ſtämme im Frühjahr ehe die Bäume treiben Sammeln der abgefallenen
Früchte und Schonung der Jnſekten vertilgenden Vögel

3 Der Froſtſpanner Er erſcheint im Spätherſt und fliegt bis zum
Eintrit der Kälte November Die Weibchen kleben die ſchmutzigrothen
Eierchen an die Zweige und Knoſpen Für den Nichtkenner ſehen die
Eierchen wie punktirte Rinde aus Mit der Entwickelung der Blätter
und Blüthen im Frühjahr entwickeln ſich auch die Räupchen und kriechen
aus Der Kopf iſt hellbraun der übrige Körper mattgrün Sie freſſen
die jungen Blatt und Blüthenknoſpen ſowie die jungen Früchte an
Jhr Vorhandenſein verräth ſich am leichteſten durch die zuſammen
geklappten Blatt und Blüthenbüſchel Mitte Juni verlaſſen ſie die
Bäume und verpuppen ſich in der Erde Jhre Vermehrung iſt groß

Mittel Man wickle in den Monaten Oktober und November mit Leim
oder Theer beſtrichene Bänder um die Baumſtämme um die zu dieſer
Zeit den Baum hinaufſteigenden flügelloſen Weibchen zu fangen Raupen
auf den Blättern müſſen eingeſammelt werden

4 Der Baumweißling Er iſt allgemein bekannt aber in den letzten
Jahren weniger ſtark aufgetreten Man hat dieſe Thatſache wohl darauf
zurückzuführen daß man einerſeits die Bäume jetzt beſſer pflegt anderer

e dieſen Schädling eifriger Jagd macht als auf andere weil man
ihn kennt

Mittel Sammeln und Verbrennen der Raupenneſter
5 Die Kirſchblattweſpe Haufig bemerkt man im Sommer auf den

Blättern der Obſtbäume ſchwarze ſchneckenartige Larven welche die Ober
haut und Blattſubſtanz ſo abnagen daß nur die Unterhaut bleibt Dieſe
Larve hat 20 Füße mit ſchleimigem Ueberzug der auf der oberen Seite
braun und auf der unteren Seite gelb iſt Jm Herbſt verläßt ſie den
Baum und verpuppt ſich in der Erde wo ſie auch überwintert Jm Mai
kriecht aus der Puppe eine Weſpe welche ihre Eier an die Blätter legt
woraus dann jene ſchneckenähnlichen Larven entſtehen

Mittel Sammeln und Vernichten der Larven auch iſt öfteres Ueber
ſtreuen des Baumes mit Schwefelblüthe ſehr zu empfehlen

6 Die ApfelbaumGeſpinnſtmotte Die Motte iſt grauweiß hat ge
ſtreckte Flügel und fliegt im Juni und Juli Die Weibchen legen ihre
Eier an die Zweige Die Raupen die den Eiern entſchlüpfen ſind etwa
20 Millimeter lang ſchmutzig gelb auf dem Rücken bräunlich mit dunklem
Kopf und haben 16 Füße Bei der Verpuppung umgiebt ſie ſich mit
einem durchſichtigen Geſpinnſte und wird darin zu einer röthlichen Puppe
Die einzelnen kleinen Geſpinnſte vereinigen ſich klumpenweiſe wieder zu
großen Geſpinnſten die oft über den ganzen Baum ſich erſtrecken Jn
den letzten Jahren hat dieſer Schädling ſich an den Obſtbäumen ſehr be
merkbar gemacht und großen Schaden angerichtet Mittel Knodalin
löſung iſt ſehr wirkſam Sammeln und Zerdrücken der Larven

7 Die Pflanzenmotte lebt an Pflaumen Zwetſchen und Kirſch
bäumen Das Räupchen iſt graugrün glasartig und richtet in manchen
Jahren großen Schaden an ſo daß die Bäume ein beſenartiges Ausſehen
erhalten Die Motte iſt ſehr klein und fliegt im Juni Juli und September

Mittel Sammeln der Blätter die Puppen enthalten Knodalin
löſung wirkt auch hier vortrefflich

8 Der rothfüßige Fadenblattkäfer zernagt im Frühjahr Knoſpen
Blüthen und Blätter an Apfelbäumen

Mittel Daſſelbe wie bei No 2 angegeben
9 Der Grünrießler frißt im Frühjahr die jungen Triebe und die

Zweige an Apfelbäumen und mitunter auch an Birnbäumen
Mittel Ebenfalls das Gleiche wie No 2
Schließlich ſeien noch ein paar Worte über die Schwämme an den

Obſtbäumen geſagt Es giebt da allerhand Schwämme am Obſtbaum
herum an den Wurzeln am Stamm an den Aeſten Häufig iſt das ein
Zeichen daß der Baum wegen hohen Alters im Abgang iſt doch können
auch lang anhaltendes Regenwetter oder allzu feuchter Boden ſchuld ſein
wenn ſich plötzlich Schwämme zeigen namentlich iſt dies der Fall beim Rinden
ſchwamm anfangs weiche kleine Auswüchſe die nach und nach ſich ver
dicken größer werden und endlich im Stande ſind den Saft zu verderben
Dem Uebel wird dadurch abgeholfen daß man die Schwämme entfernt
und die alte lockere Rinde abkratzt Der Holzſchwamm iſt zwar anfangs
auch weich verhärtet ſich aber bald ſo daß er dem Holze an Feſtigkeit
gleichkommt und nur mit Gewalt abgelöſt werden kann Man beſchneidet
die Wunde und beſtreicht ſie mit Baumwachs Der Wurzelſchwamm iſt
am gefährlichſten indem er dem Baume die beſten Nahrungsmittel ent
zieht und ihn wohl gänzlich tödtet ohne daß man am Stamme und den
Aeſten irgend einen Schaden wahrnimmt
ſteht er durch zu feuchten Boden Man nehme die Schwämme weg
beſchneide die Wurzeln bedecke ſie wieder mit Erde und beſtreue dann
den Boden mit zerfallenem Kalk
überflüſſige Feuchtigkeit abgeleitet werde

Kleinere Mittheilungen
S Feinde unſerer Singvögel Ein einziges Sperberpaar verzehrt

jährlich über 2000 kleine Vögelchen Nicht beſſer ſteht es mit dem Habicht
nur kommt er etwas ſeltener vor
i und die Elſter
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ſchlaue diebiſche Elſter verſteht es ebenfalls Eier und Junge zu rauben
Obgleich die Krähen harmloſer ausſehen als die Elſtern ſtiften ſie doch
allgemein viel Schaden letzteres um ſo mehr da ihre Sippe überall und
ſehr zahlreich vertreten iſt Stundenlang auf einem Aſt ſitzend können
ſie klaren Auges das Ein und Ausfliegen der kleinen Vögel beobachten
um ihre Neſter zu entdecken Dann holen ſie ein Ei nach dem andern
ein Junges nach dem andern bis das Neſt leer iſt Oft heißen ſie ſogar
den brütenden Vogel mitkommen Jn der weiteſten Umgebung eines
Krähenneſtes wird die Singvögelbrut vernichtet Wo nun Mangel an
Singvögeln iſt da ſehe man nur einmal nach wie es mit den oben aufge
führten Vögeln ſteht und rücke ihnen gehörig zu Leibe Daß man außer
dem die Singvögel hegen und pflegen muß iſt ſelbſtverſtändlich

S Der Preis für friſchen Spargel wird in Braunſchweig immer
ſchon im Spätherbſt für die nächſtfolgende Stechzeit feſtgeſetzt Wie wir
dem praktiſchen Rathgeber im Obſt und Gartenbau entnehmen ſind für
das Jahr 1900 folgende Preiſe vereinbart worden Spargel J Wahl
53 Pfennige II Wahl 43 Pfg III Wahl 23 Pfg für das PfundEs ſind das für den Centner g Mark mehr als im verfloſſenen Jahre

Zu dieſem Preiſe iſt die geſammte nächſte Spargelernte ſchon in feſten
Händen Theilweiſe ſind größere Lieferungen noch zu höheren Preiſen ab
geſchloſſen worden und hat der Preis für Rohſpargel eine bisher noch
nicht dageweſene Höhe erreicht

Kckerbau und Jorſtwirthſchaft
Der Schlamm aus Teichen und Gräben wechſelt in ſeinen

düngenden Beſtandtheilen je nach dem Waſſer aus dem er ſich abſetzt
und den örtlichen Verhältniſſen unter denen dies geſchieht Waſſer welches
durch höhergelegene fruchtbare Felder und durch Dörfer und Städte ab
fließt iſt viel reicher an fruchtbaren d h düngenden Beſtandtheilen als
ſolches welches durch waldige ſumpfige Gegenden und ſandige Ebenen
ſchleicht und meiſt nur einen ſehr geringwerthigen Schlamm liefert deſſen
Düngerwerth häufig überſchätzt wird Die ſchwarze Farbe die nicht ſelten
als Zeichen ſeiner Güte gilt rührt meiſt von ſchwarzem Eiſenoxydul und
ſaurer Humuskohle her welche beide nachtheilig auf die Vegetation wirken
Es iſt daher ſehr zu empfehlen bevor man den Schlamm zur Düngung
von Feldern und Wieſen verwendet denſelben in Schichten abwechſelnd
mit gebranntem Kalk oder Mergel aufzuſchichten und durch wiederholtes
Umſchaufeln ſo oft mit der Luft in Berührung zu bringen bis ſich die
Maſſe umgewandelt und eine braune Farbe angenommen hat Jn dieſer
Form ev noch mit etwas gut verrottetem Miſt durchſetzt liefert der
Schlamm aber einen ganz vorzüglichen Dünger

Jn guter Kraft ſtehender Voden der regelmäßig mit Stall
dünger gedüngt wurde braucht hauptſächlich Phosphorſäure und nur wenig
Stickſtoff Bei gleichzeitiger Düngung mit Stalldünger kann der Stickſtoff
anz wegbleiben Kali wird in ſolchen Fällen meiſt keinen Erfolg haben
as Gleiche gilt bezüglich aller drei Pflanzennährſtoffe für Böden welche

nach dem Oreifelderſyſtem bewirthſchaftet werden Ein ausgeſogener Boden
dagegen wird immer für alle drei Pflanzennährſtoffe dankbar ſein

Anſer Haus und Zimmergarten
Junge Lbſtbäume im Winter Es empfiehlt ſich junge Obſt

bäume die angebunden ſind bei Eintritt des Froſtes nachdem die
Blätter abgefallen ſind von den Pfählen zu löſen Ein gezogener Baum
biegt ſich wohl aber bricht nicht Der Pfahl ſelbſt iſt zu entfernen weil
er dem Bäumchen ſonſt durch Reibung ſchaden könnte Auch Zier und
Beerenobſtſträucher Spalierbäume und Weinreben müſſen im Winter frei
gemacht werden Für ihr gutes Gedeihen iſt dies durchaus nothwendig

Nene Form für Topfgewächſe Dünger Von Frankreich iſt
gemeldet worden daß die Herren Hebent und Treffant um die für Blumen
und andere Topfgewächſe zu gebenden pulvrigen Düngermiſchungen nicht
zu raſch wirken zu laſſen und Mißgriffe durch zu reiche Gaben zu ver
hindern die räthliche Menge in ſehr konzentrirter Form mittels eines
Klebeſtoffs in Tabletten geformt in mehrere Lagen Staniolpapier ein
wickeln Sie wenden alſo das Verfahren an welches in Apotheken immer
mehr in Anwendung gekommen iſt für verſchiedene Medikamente Eine
ſolche Tablette wird in jedem Topf in die Erde eingegraben und ſich
ſelbſt überlaſſen Nach und nach löſt ſich die Hülle und wo das der Fall
iſt kann auch der Dünger ſich löſen die Tabletten ſolken ſehr lange vor
halten und die Erfolge hoch befriedigen da die Pflanzen den Dünger
immer nur in dünnſter Löſung bekommen Jn der Tablettenform kann
der Dünger auch nicht riechen und die Tablette ſieht elegant aus

Bulgariſcher Lauch Nächſt der Dicke ſpielt bei dem in der
Küche zu Gemüſe und Salat mannigfach verwendbaren Lauch die Länge
des feſten Schaftes die Hauptrolle Vergleichende Anbauverſuche ergaben
daß bei gleicher Dicke bulgariſcher Lauch weitaus die längſte und feſteſte
Stange bildet und daher wo Lauch zu Salat und Gemüſe angepflanzt
wird er den Vorzug vor anderen Sorten verdient Als Marktwaare geht
er vorerſt nicht weil Jedermann glaubt einen Lauch vor ſich zu haben
der wegen ſeiner Größe bereits in Samen geht und daher hart und
unbrauchbar für die Küche ſei Auf ſeinem alten Stand belaſſen wird
er gleich dem Carentanlauch kaum einen ſtrengen Winter überſtehen und
deshalb eine Einwinterung in Mieten gleich dem Sellerie nöthig haben
anz davon abgeſehen daß der Schaft in den Mieten gebleicht wird und
r Lauch in ſeinem Geſchmacke durch das Einwintern nur gewinnen kann

Eine Reiſigdecke wird wohl ausreichen
Krokus im Zimmer Dieſes Zwiebelgewächs darf nicht durch

allzu große Wärme zum frühen Austreiben und Blühen gereizt werden
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denn es treibt und blüht ſchon bei nur nenigen Wärmegraden urdſache iſt ein heller ſonniger Standort werden die mit Krokus a

Töpfe nur am ſonnigen Fenſter aufgeſtellt ſo gelangen ſie ſogar im un
geheizten Zimmer zum Blühen Muß man ſie in einem geheizten auſ
ſtellen ſo ſuche man die austrocknende Ofenwärme von den Pflanzen
möglichſt abzuhalten was ſich durch Anbringen eines Pappſtückes an den
Töpfen nach der Zimmerſeite zu ſehr leicht bewerkſtelligen läßt

Pferdezahnmais für die Wiunterfütterung Neben dem Ein
ſäuern des Pferdezahnmaiſes iſt auch das Trocknen desſelben von großem
Vortheil Es geht ganz leicht den grünen ſaftigen Mais zu trockindem man die geernteten Stengel in kleine lockere Garben aufbindet an

dieſe auf dem Felde einige Wochen hindurch dachförmig gegeneinander
oder puppenförmig zuſammenſtellt Die ſo getrockneten Garben dürfen
nun allerdings in der Scheune nicht aufeinander gelegt ſondern müſſen
aufrecht und locker nebeneinander geſtellt werden damit die Luft dazwiſchen
durchziehen kann und keine Schimmelbildung möglich iſt Damit die
trocknen Maisgarben auch wenn aufrecht nebeneinandergeſtellt nicht zu
dicht ſich zuſammenneigen iſt es gut wenn Stangen oder Latten da
zwiſchen geſpannt werden Auf dieſe Weiſe aufbewahrt beſonders wenn
luftiger zugiger Raum benutzt wird hält ſich der getrocknete Mais den
ganzen Winter durch und kann als Häckſel mit Kraftfutter und Rüben
dargereicht dem Heu auch an Nährwerth gleichgeſtellt werden Es kann
alſo durch dieſes Maistrocknen viel theures Heu erſpart werden Sollten
ſchon kalte Froſtnächte ſich einſtellen die wenn wiederholt eintretend den
Pferdezahn vernichten würden dann empfiehlt es ſich ſchon nach der erſten
Froſtnacht den Mais abzuſchneiden aufzubinden und unter irgend einem
überdachten Raum aufzuſtellen wie oben angegeben und man wird dieſes
Futter dem Verderben entreißen und es im grünen Zuſtand zur Ver
fütterung bringen Bliebe der erfrorene Zuſtand oder froſtbeſchädigte
Pferdezahn auf dem Felde P und der Sonne ausgefetzt ſo würde er
in kurzer Zeit abſterben und für die Fütterung unbrauchbar werden

Mein Küchengärtchen im Winter Es iſt ſo angenehm auch
im ſtrengen Winter Suppengrünes zur Hand zu haben und es iſt ſo ein
fach und praktiſch dies an dem Küchenfenſter ſelbſt zu ziehen Man läßt
vom Tiſchler einige Käſichen anfertigen etwa 10 em hoch 50 em lang
und 20 em breit ſo daß vor jedem Fenſterflügel eins je zwei nebeneiu
ander auf die Fenſterbank geſtellt werden können Die Käſtchen ruhen
auf 2 Leiſten Das Brett welches den Boden bildet iſt mit Löchern ver
ſehen die mit Scherben bedeckt werden damit das Waſſer abziehen kann
Die Käſtchen werden mit leichter nahrhafter Gartenerde gefüllt dann
werden Schnittlauchſtauden hineingepflanzt und gut angegoſſen Wenn
die Erde trocken wird ſo befeuchtet man ſie mit lauwarmem Waſſer iſt
Thauwetter ſo ſtellt man ſie möglichſt an die friſche Luft friert es ſtark
ſo bringt man ſie an einen warmen Ort Dann kann man den ganzen
Winter hindurch Schnittlauch ſchneiden Gartenkreſſe und Peterſilie l
ſich ebenſo behandeln

Bienenwirthſchaſtliches
7 Wie weit fliegen die Bienen uach Nahrung Gewöhnlich

fliegen die Bienen von ihrem Standtort aus e Stunde weit nach allen
Seiten ſo daß ſie einen Kreis befliegen der eine Stunde im Durchmeſſer
hat Iſt jedoch in dieſem Kreiſe nicht genügend Tracht r r ſo
fliegen ſie auch ausnahmsweiſe einmal eine Stunde weit nach allen Seiten
um blühende Felder aufzuſuchen Zu dieſer Wahrnehmung iſt man
gekommen durch die italieniſche Biene die ſich in der Farbe weſentlich
von unſerer Biene unterſcheidet

Thier und Geſlügelzucht
4 Behandlung verſtauchter Gliedmaßen bei Pferden Von

einem praktiſchen Thierarzte wird auf Grund der Erfahrung empfohlen
bei Thieren welche durch Vertreten des Fußes dienſtunfähig geworden
ſtatt der bisher üblichen kalten oder Eisumſchläge den kranken Fuß durch
eine Stunde in thunlichſt erwärmtem Waſſer zu laſſen und dann die ge
ſchwollene ſchmerzhafte Stelle feſt mit einem Leinwandſtreifen einzubinden
welche vorher in eine aus gleichen Mengen von Waſſer Arnica und
Terpentinharztinktur ein Theil Terpentin 10 Theile Sprit hergeſtellte
Miſchung gründlich eingetaucht und ſobald er wieder trocken von Neuem
mit der gleichen Miſchung angefeuchtet wird Die auf dieſe Weiſe be
handelten Pferde c ſollen nach wenigen Tagen bereits wieder voll
ſtändig dienſtfähig ſein

t Pferden füttert man am ſchnellſten wieder runde Formen
an wenn man ihnen den Hafer nicht ganz ſondern gequetſcht darreicht
vielleicht noch raſcher wenn man ihnen denſelben geſchroten und angenäßzt

unter mäßiger Beigabe von Kochſalz darbietet Auch eine Zugabe von
Leinkuchen etwa z Pfund pro Tag trägt ſehr dazu bei Körperfülle und
Haar ſchnell zu beſſern Weniger raſch bewirkt dies die Fütterung mit
angebrochenem Mais dem ſonſt die Fähigkeit die Pferde fettleibig zu
machen in hohem Maße zukommt Das von Händlern bisweilen beliebte
Verfahren ungelöſchten Kalk zu verwenden um magere Pferde zum Zweck
des Verkaufes ſchnell in den Zuſtand der Wohlbeleibtheit zu bringen in
dem ſie ihn entweder fein gepulvert unter das Futter mengen oder in
Waſſer gelöſt mit Mehl Schrot oder Kleie verabreichen kann nicht als
reell bezeichnet werden Die Thiere werden danach zwar aufgeſchwemmt
aber auch ſehr weichlich und geringfügige Urſachen reichen hin eine Er
krankung bei ihnen herbeizuführenx Lage melken iſt eine Mahnung die nicht oft genug den
jenigen geſagt werden kann denen dies wichtige Geſchäft obliegt nicht
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